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K.I.38’ KOMMISSION FÜR DIE RELIGIÖSEN BEZIEHUNGEN
ZU DEN JUDEN

„Wir erinnern: Eine Reflexion über die Schoa“
vom 16. März 1998

Im Jahr 1987 war es im katholisch-jüdischen Verhältnis aufgrund einiger Kon-
troversen – nicht zuletzt um den Karmel von Auschwitz (→ K.I.24’) – zu einer
Krise gekommen. In der mehrwöchigen Auseinandersetzung wurde von jüdi-
scher Seite die ausdrückliche Berücksichtigung der moralischen Implikationen
der Schoa gefordert. Bei einer Begegnung mit Mitgliedern des Internationalen
Jüdischen Komitees für interreligiöse Gespräche am 31. August 1987 gab Kar-
dinal Johannes Willebrands, damaliger Präsident der Kommission für die reli-
giösen Beziehungen mit den Juden, die Absicht bekannt, ein offizielles Doku-
ment von katholischer Seite über die Schoa, den historischen Hintergrund des
Antisemitismus und seine zeitgenössischen Erscheinungsformen zu erstellen.
Nach einer Reihe von Vorarbeiten, die zum Teil in die Öffentlichkeit gelangten
und zu Auseinandersetzungen und Spekulationen führten, veröffentlichte die
Päpstliche Kommission das Dokument „Wir erinnern. Eine Reflexion über die
Schoa“ am 16. März 1998. Seiner Veröffentlichung gab Johannes Paul II.
einen Brief an den Kommissionsvorsitzenden Kardinal Edward Idris Cassidy
mit auf den Weg.

Papst Johannes Paul II.

An meinen ehrwürdigen Mitbruder
Kardinal Edward Idris Cassidy

Bei zahlreichen Gelegenheiten während meines Pontifikats habe ich mit einem
Empfinden tiefer Trauer an die Leiden des jüdischen Volkes während des
Zweiten Weltkrieges erinnert: Das Verbrechen, das als die Schoa bekannt wur-
de, bleibt ein untilgbarer Schandfleck in der Geschichte des nun zu Ende ge-
henden Jahrhunderts.

Da wir uns auf den Beginn des dritten Jahrtausends der Christenheit vorberei-
ten, ist die Kirche sich bewußt, daß die Freude eines Jubeljahrs vor allem die
Freude ist, die auf der Vergebung der Sünden und der Versöhnung mit Gott und
mit dem Nächsten gründet. Deshalb ermutigt sie ihre Söhne und Töchter, ihre
Herzen durch Reue über die Irrtümer und Treulosigkeiten der Vergangenheit zu
läutern. Sie ruft sie dazu auf, in Demut vor den Herrn zu treten und sich selbst
im Blick auf die Verantwortung zu prüfen, welche auch sie für die Übel unserer
Zeit haben.

Es ist meine innige Hoffnung, daß das Dokument Wir erinnern: Eine Reflexion
über die Schoa, welches die Kommission für die religiösen Beziehungen mit
den Juden unter Ihrer Leitung vorbereitet hat, wirklich helfen wird, die Wunden
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der Mißverständnisse und Ungerechtigkeiten in der Vergangenheit zu heilen.
Möge es dem Gedenken ermöglichen, seinen notwendigen Teil zum Aufbau
einer Zukunft beizutragen, in der die unsagbare Schandtat der Schoa nie wieder
möglich sein wird. Der Herr der Geschichte möge die Bemühungen der Katho-
liken und Juden und aller Frauen und Männer guten Willens leiten, auf daß sie
gemeinsam für eine Welt arbeiten, in der das Leben und die Würde jedes
menschlichen Wesens wirklich respektiert werden, denn alle sind nach dem
Bild und Abbild Gottes geschaffen.

Aus dem Vatikan, 12. März 1998
Johannes Paul II.

Wir erinnern: Eine Reflexion über die Schoa

1. Die Tragödie der Schoa und die Pflicht der Erinnerung
Das zwanzigste Jahrhundert neigt sich schon bald dem Ende zu, und wir stehen
vor dem Beginn eines neuen Jahrtausends der christlichen Zeitrechnung. Die
2000-Jahr-Feier der Geburt Jesu Christi ist ein Aufruf an alle Christen und lädt
alle Männer und Frauen ein, im Lauf der Geschichte die Zeichen des Wirkens
der göttlichen Vorsehung zu erkennen zu suchen wie auch die Art und Weise,
in der das Bild des Schöpfers im Menschen verletzt und verunstaltet wurde.
Diese Reflexion betrifft einen der wesentlichen Bereiche, in denen die Katholi-
ken sich die Ermahnungen ernsthaft zu Herzen nehmen mögen, welche Papst
Johannes Paul II. in seinem Apostolischen Schreiben Tertio Millennio Adve-
niente an sie gerichtet hat: „Zu Recht nimmt sich daher die Kirche, während
sich das zweite christliche Jahrtausend seinem Ende zuneigt, mit stärkerer Be-
wußtheit der Schuld ihrer Söhne und Töchter an, eingedenk aller jener Vor-
kommnisse im Laufe der Geschichte, wo diese sich vom Geist Christi und
seines Evangeliums dadurch entfernt haben, daß sie der Welt statt eines an den
Werten des Glaubens inspirierten Lebenszeugnisses den Anblick von Denk-
und Handlungsweisen boten, die geradezu Formen eines Gegenzeugnisses und
Skandals darstellten.“1

Unser Jahrhundert wurde Zeuge einer unaussprechlichen Tragödie, die niemals
vergessen werden kann: Der Versuch des Naziregimes, das jüdische Volk zu
vernichten, und die daraus folgende Ermordung von Millionen Juden. Frauen
und Männer, Alte und Junge, Kinder und Säuglinge wurden einzig und allein
aufgrund ihrer jüdischen Abstammung verfolgt und deportiert. Einige wurden
sofort ermordet, während andere gedemütigt, mißhandelt, gefoltert und ihrer
Menschenwürde gänzlich beraubt und schließlich ebenfalls ermordet wurden.
Nur wenige von denen, die in die Konzentrationslager kamen, überlebten; sie
blieben für ihr Leben gezeichnet. Dies war die Schoa. Es ist eines der größten
Dramen unseres Jahrhunderts, ein Ereignis, das uns noch heute betrifft.

1 Vgl. Papst Johannes Paul II., Apostolisches Schreiben Tertio Millennio Adveniente,
10. November 1994, 33; AAS 87 (1995), 25.
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Niemand kann gleichgültig bleiben angesichts dieses schrecklichen Völker-
mordes, den die Verantwortlichen der Nationen und selbst die jüdischen Ge-
meinden zur damaligen Zeit, als er mit aller Grausamkeit ins Werk gesetzt
wurde, kaum für möglich hielten. Am wenigsten von allen kann die Kirche,
wegen ihrer sehr engen geistlichen Verwandtschaft mit dem jüdischen Volk
und wegen der nicht vergessenen Ungerechtigkeiten der Vergangenheit, gleich-
gültig bleiben. Die Beziehung der Kirche zum jüdischen Volk unterscheidet
sich von ihrer Beziehung zu jeder anderen Religion.2 Allerdings handelt es sich
nicht nur um eine Frage des Rückgriffs auf Vergangenes. Vielmehr verlangt die
gemeinsame Zukunft von Juden und Christen, daß wir uns erinnern, denn „es
gibt keine Zukunft ohne Erinnerung“.3 Die Geschichte selbst ist memoria futu-
ri.
Wir wenden uns mit dieser Reflexion an unsere Brüder und Schwestern der
katholischen Kirche in aller Welt und rufen alle Christen auf, gemeinsam mit
uns über die Katastrophe nachzudenken, die das jüdische Volk getroffen hat,
und sich der moralischen Verpflichtung bewußt zu werden, daß Egoismus und
Haß niemals mehr so anwachsen können, daß sie solches Leid und solchen Tod
bringen.4 Besonders bitten wir unsere jüdischen Freunde, „deren schreckliches
Schicksal zum Symbol für jene Verirrungen wurde, zu denen der Mensch
kommen kann, wenn er sich gegen Gott wendet“5, uns mit offenem Herzen
anzuhören.

II. Woran wir uns erinnern müssen
Das jüdische Volk hat in seinem einzigartigen Zeugnis für den Heiligen Israels
und für die Tora zu verschiedenen Zeiten und an vielen Orten schwer gelitten.
Doch die Schoa war zweifellos das schlimmste von allen Leiden. Die Un-
menschlichkeit, mit der die Juden in diesem Jahrhundert verfolgt und hinge-
schlachtet wurden, läßt sich nicht in Worte fassen. Und all dies wurde ihnen aus
dem einzigen Grund angetan, weil sie Juden waren.
Das ganze Ausmaß des Verbrechens wirft viele Fragen auf. Historiker, Sozio-
logen, politische Philosophen, Psychologen und Theologen bemühen sich,
einen tieferen Einblick in die Realität der Schoa und ihre Ursachen zu gewin-
nen. Es sind noch viele wissenschaftliche Arbeiten durchzuführen. Doch ein
derartiges Ereignis kann mit den üblichen Kriterien der Geschichtsforschung
allein nicht vollkommen erfaßt werden. Es bedarf eines „moralischen und reli-
giösen Erinnerns“ und, insbesondere unter den Christen, eines sehr ernsten
Nachdenkens über die Ursachen, die dazu geführt haben.
Die Tatsache, daß die Schoa in Europa stattfand, das heißt in Ländern mit einer
langen christlichen Kultur, wirft die Frage nach der Beziehung zwischen der

2 Vgl. Papst Johannes Paul II., Ansprache in der Synagoge von Rom, 13. April 1986.

3 Papst Johannes Paul II., Angelusgebet, 11. Juni 1995: Insegnamenti 18/I, 1995, 1712.

4 Vgl. Papst Johannes Paul II., Ansprache an die jüdische Gemeinde in Budapest, 18.
August 1991.

5 Papst Johannes Paul II., Enzyklika Centesimus annus, 1. Mai 1991, 17: AAS 83
(1991), 814–815.
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Verfolgung durch die Nationalsozialisten und der Haltung der Christen gegen-
über den Juden in allen Jahrhunderten auf.

III. Die Beziehung zwischen Juden und Christen
Die Geschichte der Beziehungen zwischen Juden und Christen ist leidvoll. Dies
hat Papst Johannes Paul II. anerkannt und die Katholiken wiederholt dazu auf-
gerufen, eine Bestandsaufnahme ihrer Beziehung zum jüdischen Volk vorzu-
nehmen.6 In der Tat fällt die Bilanz dieser zweitausendjährigen Beziehung
ziemlich negativ aus.7

In den Anfängen des Christentums, nach der Kreuzigung Jesu, kam es zu Aus-
einandersetzungen zwischen der Urkirche und den Führern der Juden und dem
jüdischen Volk, die sich aus Gehorsam gegenüber dem Gesetz den Verkündi-
gern des Evangeliums und den ersten Christen manchmal auch gewaltsam ent-
gegenstellten. Im heidnischen Römischen Reich waren die Juden durch die
ihnen vom Kaiser garantierten Privilegien rechtlich geschützt, und die staatli-
chen Autoritäten unterschieden anfangs nicht zwischen der jüdischen und
christlichen Gemeinschaft. Doch schon bald waren die Christen der Verfolgung
durch den Staat ausgesetzt. Als sich die Kaiser später zum Christentum bekehr-
ten, garantierten sie den Juden zunächst weiterhin ihre Privilegien. Aber christ-
liche Unruhestifter, welche heidnische Tempel überfielen, taten manchmal
dasselbe gegenüber Synagogen – nicht ohne Einfluß gewisser Auslegungen des
Neuen Testaments bezüglich des jüdischen Volkes insgesamt. „In der Tat wa-
ren in der christlichen Welt – und ich spreche nicht von der Kirche als solcher –
irrige und ungerechte Interpretationen des Neuen Testaments bezüglich des
jüdischen Volkes und seiner angeblichen Schuld allzu lange Zeit im Umlauf.
Sie haben Gefühle der Feindschaft diesem Volk gegenüber verursacht.“8 Solche
Interpretationen des Neuen Testaments wurden vom Zweiten Vatikanischen
Konzil vollständig und endgültig zurückgewiesen.9

Trotz der christlichen Botschaft der Liebe zu allen Menschen, sogar zu den
eigenen Feinden, herrschte durch die Jahrhunderte eine Einstellung vor, welche
Minderheiten und alle, die irgendwie „anders“ waren, benachteiligte. Die anti-
jüdische Gesinnung in einigen christlichen Kreisen und die Kluft zwischen der
Kirche und dem jüdischen Volk führten zu einer allgemeinen Diskriminierung,
die manchmal in Vertreibungen oder Versuchen von Zwangsbekehrungen
mündete. In einem weiten Teil der „christlichen“ Welt war bis zum Ende des
18. Jahrhunderts die rechtliche Stellung derer, die nicht Christen waren, nicht
immer voll gewährleistet. Dennoch hielten die in der christlichen Welt leben-

6 Vgl. Papst Johannes Paul II., Ansprache an die Delegierten der Bischofskonferenzen
für die Beziehungen zum Judentum, 6. März 1982.

7 Vgl. Kommission für die religiösen Beziehungen zu den Juden, Hinweise für eine
richtige Darstellung von Juden und Judentum in der Predigt und in der Katechese der
katholischen Kirche, 24. Juni 1985.

8 Papst Johannes Paul II., Ansprache an das Kolloquium über „Die Wurzeln des Anti-
judaismus im christlichen Bereich“, 31. Oktober 1997.

9 Vgl. Zweites Vatikanisches Konzil, Nostra aetate, 4.
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den Juden an ihren religiösen Traditionen und ihrem Brauchtum fest. Daher
begegnete man ihnen mit einem gewissen Argwohn und Mißtrauen. In Krisen-
zeiten wie Hungersnöten, Krieg, Seuchen sowie sozialen Spannungen wurde
die jüdische Minderheit manchmal zum Sündenbock und zum Opfer von Ge-
walt, Plünderungen und sogar Massakern.
Ende des 18. und Anfang des 19. Jahrhunderts waren die Juden in den meisten
Ländern im allgemeinen den anderen Bürgern gleichgestellt, und einige hatten
einflußreiche Positionen in der Gesellschaft inne. Aber im gleichen historischen
Kontext, vor allem im 19. Jahrhundert, faßte ein falscher und übertriebener
Nationalismus Fuß. In einem Klima tiefgreifender sozialer Veränderungen
wurde Juden oft vorgeworfen, einen ihrer Zahl nach unverhältnismäßig großen
Einfluß auszuüben. So breitete sich in unterschiedlichem Maße in vielen Teilen
Europas langsam eine Judenfeindschaft aus, die im wesentlichen eher soziolo-
gisch und politisch als religiös war.
Zur gleichen Zeit kamen Theorien auf, welche die Einheit der menschlichen
Rasse leugneten und von einer ursprünglichen Verschiedenheit der Rassen
ausgingen. Im 20. Jahrhundert nutzte der Nationalsozialismus in Deutschland
diese Gedanken als pseudowissenschaftliche Grundlage für eine Unterschei-
dung zwischen den sogenannten nordisch-arischen und den angeblich niederen
Rassen. Darüber hinaus wurde durch die Niederlage von 1918 und die hohen
Forderungen der Sieger einer extremistischen Form des Nationalismus in
Deutschland Vorschub geleistet. Dies hatte zur Folge, daß viele im Nationalso-
zialismus eine Lösung für die Probleme ihres Landes sahen und diese Bewe-
gung politisch unterstützten.
Die Kirche in Deutschland reagierte, indem sie den Rassismus verurteilte. Die
Verurteilung wurde zuerst deutlich in den Predigten einiger Vertreter des Kle-
rus, in der öffentlichen Lehre der katholischen Bischöfe und in den Schriften
katholischer Journalisten bzw. Laien. Schon im Februar und März 1931 veröf-
fentlichten Kardinal Bertram von Breslau, Kardinal Faulhaber und die bayeri-
schen Bischöfe sowie die Bischöfe der Kirchenprovinzen Köln und Freiburg
Hirtenbriefe, in denen der Nationalsozialismus mit seiner götzenhaften Verherr-
lichung der Rasse und des Staates verurteilt wurde.10 1933, im Jahr der Macht-
ergreifung durch die Nationalsozialisten, äußerte Kardinal Faulhaber in seinen
berühmten Adventspredigten, die nicht nur von Katholiken, sondern auch von
Protestanten und Juden gehört wurden, eine klar ausgedrückte Ablehnung der
antisemitischen Propaganda der Nazis.11 Im Gefolge der „Kristallnacht“ sprach
Bernhard Lichtenberg, Dompropst von Berlin, öffentliche Gebete für die Juden.
Er starb später in Dachau und wurde inzwischen seliggesprochen.
Auch Papst Pius XI. verurteilte den nazistischen Rassismus in feierlicher Form
in seiner Enzyklika Mit brennender Sorge.12 Sie wurde am Passionssonntag

10 Vgl. B. Stasiewski (Hrsg.), Akten deutscher Bischöfe über die Lage der Kirche
1933–1945. Bd. I, 1933–1934, Mainz 1968, Anhang.

11 Vgl. L. Volk, Der Bayerische Episkopat und der Nationalsozialismus 1930–1934,
Mainz 1966, 170–174.

12 Die Enzyklika ist vom 14. März 1937:;AAS 29 (1937), 145–167.
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1937 in den Kirchen Deutschlands verlesen, was zu Angriffen und Sanktionen
gegen Mitglieder des Klerus führte. Am 6. September 1938 unterstrich Pius XI.
in seiner Ansprache an eine belgische Pilgergruppe: „Der Antisemitismus ist
unannehmbar. Geistlich sind wir alle Semiten.“13 Pius XII. warnte in seiner
ersten Enzyklika Summi Pontificatus 14 vom 20. Oktober 1939 vor Theorien,
welche die Einheit des Menschengeschlechts leugneten, und vor der Vergöttli-
chung des Staates, die seiner Ansicht nach allesamt zu einer wahren „Stunde
der Dunkelheit“ führten.15

IV. Der Antisemitismus der Nazis und die Schoa
Wir können also den Unterschied nicht übersehen, den es zwischen dem Anti-
semitismus gibt, der sich auf Theorien stützt, die im Widerspruch zur beständi-
gen Lehre der Kirche über die Einheit des Menschengeschlechts und über die
gleiche Würde aller Rassen und Völker stehen, und den althergebrachten Ge-
fühlen des Mißtrauens und der Feindseligkeit, die wir Antijudaismus nennen
und derer sich leider auch Christen schuldig gemacht haben.
Die nationalsozialistische Ideologie ging sogar noch weiter und verweigerte die
Anerkennung jedweder transzendenten Realität als Quelle des Lebens und
Kriterium des sittlich Guten. Als Folge davon maßte sich eine Gruppe von
Menschen und der Staat, mit dem sie gleichgesetzt wurde, einen absoluten
Status an und beschloß, die Existenz des jüdischen Volkes auszulöschen – jenes
Volkes, das die Berufung erhalten hat, für den einen Gott und das Gesetz des
Bundes Zeugnis abzulegen. Auf der Ebene theologischer Reflexion können wir
die Tatsache nicht ignorieren, daß nicht wenige in der nationalsozialistischen
Partei nicht nur eine Abneigung gegen die Vorstellung eines Hineinwirkens der
göttlichen Vorsehung in menschliche Dinge zeigten, sondern den Beweis für
einen gegen Gott selbst gerichteten Haß lieferten. Eine solche Haltung führte
unweigerlich auch zu einer Ablehnung des Christentums und zu dem Wunsch,
die Kirche vernichtet oder zumindest den Interessen des nationalsozialistischen
Staates unterworfen zu sehen.
Es war diese extreme Ideologie, die zur Grundlage der getroffenen Maßnahmen
wurde: zunächst die Vertreibung der Juden aus ihren Häusern und dann ihre
Ausrottung. Die Schoa war das Werk eines typisch modernen neuheidnischen
Regimes. Sein Antisemitismus hatte seine Wurzeln außerhalb des Christen-
tums. Um seine Ziele zu erreichen, zögerte das Regime nicht, sich der Kirche
entgegenzustellen und auch ihre Mitglieder zu verfolgen.
Aber man muß sich fragen, ob die Verfolgung der Juden durch die Nazis auf-
grund der antijüdischen Vorurteile, die in den Köpfen und Herzen einiger
Christen bestanden, nicht leichter gemacht wurde. Machten ihre Ressentiments
gegen die Juden die Christen weniger sensibel oder gar gleichgültig gegenüber
den Judenverfolgungen durch die Nationalsozialisten nach ihrer Machtergrei-
fung?

13 La Documentation Catholique, 29 (1938), 1460.

14 AAS 31 (1939), 413–453.

15 Ebd., 449.
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Jede Antwort auf diese Frage muß berücksichtigen, daß wir es mit der Ge-
schichte menschlicher Haltungen und Denkweisen zu tun haben, die von vielen
verschiedenen Faktoren beeinflußt werden. Darüber hinaus wußten viele Men-
schen nicht das Geringste von der „Endlösung“, die gegen ein ganzes Volk
angewandt wurde; andere hatten Angst um sich selbst und die, die ihnen na-
hestanden; einige zogen Vorteile aus dieser Situation und wieder andere trieb
der Neid. Jeder Fall müßte für sich beantwortet werden, aber hierfür muß man
wissen, welche Beweggründe die Menschen in einer bestimmten Situation
hatten.
Anfangs war die Führung des Dritten Reiches bestrebt, die Juden auszuweisen.
Unglücklicherweise waren die Regierungen einiger westlicher Länder mit
christlicher Tradition, darunter auch einige in Nord- und Südamerika, viel zu
zögerlich, ihre Grenzen für die verfolgten Juden zu öffnen. Auch wenn sie nicht
voraussehen konnten, wie weit die nationalsozialistischen Machthaber in ihren
verbrecherischen Absichten gehen würden, wußten die Staatsoberhäupter dieser
Länder um die Nöte und Gefahren, in denen sich die in den Gebieten des Drit-
ten Reiches lebenden Juden befanden. Die Schließung der Grenzen für jüdische
Emigranten unter diesen Umständen – sei es aufgrund gegen die Juden gerich-
teter Feindseligkeiten oder Verdächtigungen, politischer Feigheit oder Kurz-
sichtigkeit oder auch aus nationalem Egoismus – stellt für die betreffenden
staatlichen Autoritäten eine schwere Gewissenslast dar.
In den Gebieten, in denen die Nationalsozialisten Massendeportationen durch-
führten, hätten die brutalen Begleitumstände dieser Zwangsverschickungen
wehrloser Menschen die schlimmsten Befürchtungen wecken müssen. Haben
die Christen den Verfolgten und insbesondere den verfolgten Juden jede mögli-
che Hilfe zuteil werden lassen?
Viele taten es, andere aber nicht. Diejenigen, die entsprechend ihren Möglich-
keiten und sogar unter Gefährdung ihres eigenen Lebens halfen, das Leben von
Juden zu retten, dürfen nicht vergessen werden. Während des Krieges und
danach brachten jüdische Gemeinden und Persönlichkeiten ihre Dankbarkeit
für all das zum Ausdruck, was für sie getan worden war, auch dafür, was Papst
Pius XII. persönlich und durch seine Vertreter unternommen hatte, um Hun-
derttausenden von Juden das Leben zu retten.16 Viele katholische Bischöfe,
Priester, Ordensleute und Laien sind dafür vom Staat Israel geehrt worden.

16 Bei zahlreichen Gelegenheiten wurde von jüdischen Organisationen und Persönlich-
keiten öffentlich die kluge Diplomatie von Papst Pius XII. gewürdigt. So sagte zum
Beispiel am 7. September 1945 Dr. Joseph Nathan als Vertreter der italienischen Juden-
kommission: „Vor allem danken wir dem Pontifex Maximus und den Männern und
Frauen in der Kirche, die in Ausführung der Direktiven des Heiligen Vaters die Ver-
folgten als ihre Brüder anerkannten und uns tatkräftig und selbstlos zu Hilfe eilten,
ungeachtet der schrecklichen Gefahren, denen sie ausgesetzt waren.“ Am 21. September
desselben Jahres empfing Pius XII. den Generalsekretär des Jüdischen Weltkongresses,
Dr. A. Leo Kubowitzki, in einer Audienz, bei der dieser „dem Heiligen Vater im Namen
der Vereinigung israelitischer Gemeinden für die Bemühungen der katholischen Kirche
um die Juden in ganz Europa während des Krieges aufrichtigen Dank“ aussprach. Am
Donnerstag, dem 29. November 1945, traf sich der Papst mit rund 80 Repräsentanten
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Verglichen mit solchen mutigen Männern und Frauen waren jedoch – wie Papst
Johannes Paul II. anerkannt hat – der geistige Widerstand und das konkrete
Handeln anderer Christen nicht so, wie man es von Nachfolgern Christi hätte
erwarten können. Unbekannt ist die Zahl der Christen in den von den national-
sozialistischen Machthabern oder deren Verbündeten besetzten oder regierten
Ländern, die beim Verschwinden ihrer jüdischen Nachbarn entsetzt waren und
doch nicht die Kraft zum sichtbaren Protest fanden. Für Christen muß diese
schwere Gewissenslast ihrer Brüder und Schwestern während des Zweiten
Weltkrieges ein Ruf zur Buße sein.17

Wir bedauern zutiefst die Fehler und das Versagen jener Söhne und Töchter der
Kirche. Wir machen uns die Worte der Erklärung Nostra Aetate des Zweiten
Vatikanischen Konzils zu eigen, in der es unmißverständlich heißt: „Im Be-
wußtsein des Erbes, das sie mit den Juden gemeinsam hat, beklagt die Kirche
(…) nicht aus politischen Gründen, sondern auf Antrieb der religiösen Liebe
des Evangeliums alle Haßausbrüche, Verfolgungen und Manifestationen des
Antisemitismus, die sich zu irgendeiner Zeit und von irgend jemandem gegen
die Juden gerichtet haben.“18

Wir erinnern und bekräftigen die Worte von Papst Johannes Paul II., die er
1988 an die Jüdische Gemeinde in Straßburg gerichtet hat: „Ich wiederhole mit
Ihnen auf das Entschiedenste die Verurteilung jedes Antisemitismus und Ras-
sismus, die mit den Grundsätzen des Christentums unvereinbar sind“19 Daher
verurteilt die katholische Kirche jegliche Verfolgung eines Volkes oder einer
Gruppe von Menschen, wo immer und wann immer sie geschieht. Sie verurteilt
auf das entschiedenste alle Formen des Völkermords sowie die rassistischen
Ideologien, die dazu führen. Wenn wir auf dieses Jahrhundert zurückblicken, so
erfüllt uns die Gewalt, von der ganze Völkergruppen und Nationen betroffen
waren, mit tiefer Trauer. Wir erinnern insbesondere an das Massaker unter den
Armeniern, an die zahllosen Opfer in der Ukraine in den 30er Jahren, an den
Völkermord, der an den Sinti und Roma begangen wurde und ebenfalls auf
rassistische Ideen zurückging, sowie an ähnliche Tragödien in Amerika, Afrika
und auf dem Balkan. Weder vergessen wir die Millionen Opfer der totalitären
Ideologie in der Sowjetunion, in China, Kambodscha und anderswo. Noch

jüdischer Flüchtlinge aus zahlreichen Konzentrationslagern in Deutschland. Sie bekun-
deten, es sei ihnen „eine große Ehre, dem Heiligen Vater persönlich für seine großzü-
gige Hilfe für die Verfolgten während der Zeit des nationalsozialistischen Faschismus
danken zu können“. Zum Tode von Papst Pius XII. im Jahre 1958 sandte Golda Meir
eine ausdrucksvolle Botschaft: „Wir teilen den Schmerz der ganzen Menschheit. Als
unser Volk das schreckliche Martyrium erlitt, erhob der Papst seine Stimme für die
Opfer. In dieser Zeit wurde unser Leben durch seine Worte bereichert, die große sittliche
Wahrheiten klar und deutlich zum Ausdruck brachten und dabei das tägliche Kampfge-
töse übertönten. Wir trauern um einen großen Diener des Friedens.“

17 Vgl. Papst Johannes Paul II., Ansprache an den neuen Botschafter der Bundesrepu-
blik Deutschland beim Hl. Stuhl, 8. November 1990; Nr. 2; AAS 83 (1991), 587–588.

18 Nostra aetate, Nr. 4.

19 Papst Johannes Paul II., Ansprache an die Jüdische Gemeinde in Straßburg, 9. Okto-
ber 1988.
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können wir das uns wohlbekannte Drama im Mittleren Osten vergessen. Sogar
während wir diese Reflexion anstellen, „sind immer noch allzuviele Menschen
Opfer ihrer Mitmenschen“.20

V. Blick auf eine gemeinsame Zukunft
Wenn wir auf die Zukunft der Beziehungen zwischen Juden und Christen bli-
cken, so appellieren wir an erster Stelle an unsere katholischen Brüder und
Schwestern, sich der hebräischen Wurzeln ihres Glaubens wieder bewußt zu
werden. Wir bitten sie, im Gedächtnis zu behalten, daß Jesus ein Nachkomme
Davids war, daß die Jungfrau Maria und die Apostel zum jüdischen Volk ge-
hörten, daß die Kirche Lebenskraft aus der Wurzel jenes edlen Ölbaums
schöpft, in den die wilden Ölbaumzweige eingepfropft wurden (vgl. Röm
11,17–24), und daß die Juden unsere geliebten Brüder sind und daß sie in ei-
nem gewissen Sinne wirklich „unsere älteren Brüder“ sind.21

Am Ende dieses Jahrtausends möchte die katholische Kirche ihr tiefes Bedau-
ern über das Versagen ihrer Söhne und Töchter aller Generationen zum Aus-
druck bringen. Dies ist ein Akt der Reue (teschuwa), da wir als Glieder der
Kirche sowohl an den Sünden als auch an den Verdiensten all ihrer Kinder
teilhaben. Die Kirche nähert sich mit tiefem Respekt und großem Mitgefühl der
Erfahrung der Vernichtung, der Schoa, die das jüdische Volk im Zweiten Welt-
krieg durchlitten hat. Dies ist ein Ausdruck nicht bloßer Worte, sondern tat-
sächlich einer bindenden Verpflichtung. „Wir würden Gefahr laufen, aufs neue
Opfer grausamster Tode sterben zu lassen, wenn wir nicht leidenschaftlich nach
der Gerechtigkeit verlangen und wenn wir uns nicht dafür einsetzen würden,
jeder nach seinen eigenen Fähigkeiten, daß nicht das Böse die Vorherrschaft
gewinne über das Gute, wie es Millionen von Söhnen und Töchtern des jüdi-
schen Volkes gegenüber geschehen ist. (…) Die Menschheit darf nicht zu-
lassen, daß das alles wieder geschieht.“22

Wir beten, daß unsere Trauer um die Tragödie, die das jüdische Volk in unse-
rem Jahrhundert erlitten hat, zu einer neuen Beziehung zum jüdischen Volk
führen wird. Wir wünschen, daß sich das Wissen um vergangene Sünden in
einen festen Entschluß umwandelt, eine neue Zukunft zu bauen, in der es kei-
nen Antijudaismus unter Christen oder kein antichristliches Ressentiment unter
Juden mehr geben wird, sondern vielmehr eine gegenseitige Achtung, wie sie
jenen zukommt, die den einen Schöpfer und Herrn anbeten und einen gemein-
samen Vater im Glauben haben, Abraham.
Schließlich laden wir alle Männer und Frauen guten Willens dazu ein, intensiv
über die Tragweite der Schoa nachzudenken. Die Opfer aus ihren Gräbern und
die Überlebenden durch ihr lebendiges Zeugnis dessen, was sie erlitten haben,
wurden zu einem lauten Schrei, der die Aufmerksamkeit der ganzen Mensch-

20 Papst Johannes Paul II., Ansprache an das Diplomatische Korps, 15. Januar 1994,
Nr. 9; AAS 86 (1994), 816.

21 Papst Johannes Paul II., Ansprache in der Synagoge von Rom, 13. April 1986, Nr. 4;
AAS 78 (1986), 1120.

22 Papst Johannes Paul II., Ansprache zum Gedächtnis der Schoa, 7. April 1994, Nr. 3.
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heit weckt. Sich an diese schreckliche Erfahrung zu erinnern heißt, sich der ihr
innewohnenden heilsamen Mahnung voll bewußt zu werden: Wir dürfen nicht
zulassen, daß der schlechte Samen des Antijudaismus und Antisemitismus
jemals wieder in eines Menschen Herzen Wurzeln schlägt.

16. März 1998

Kardinal Edward Idris Cassidy
Präsident

Bischof Pierre Duprey
Vize-Präsident

Pater Remi Hoeckman, OP
Sekretär

Englischer Wortlaut in: The Pontifical Council For Promoting Christian Unity: Informa-
tion Service No. 97 (1998/I–II) 18–22; bearbeitete Übersetzung aus: L’Osservatore
Romano. Wochenausgabe in deutscher Sprache. Vatikanstadt, Nr. 14 vom 3. April 1998,
7–9.

K.I.39’ JOHANNES PAUL II.

Predigt bei der Messe aus Anlaß der Heiligsprechung
von Edith Stein am 11. Oktober 1998 in Rom

„Der Bogen der Frevler ist zerbrochen, große Dinge hat der Herr an uns ge-
tan“. Mit diesen Worten eröffnete Papst Johannes Paul II. die feierliche Eu-
charistie am Sonntag, 11. Oktober 1998, auf dem Petersplatz zu Rom, in der er
das Zeugnis Edith Steins würdigte und sie der Kirche als Modell vor Augen
stellte. Er verkündete in der Vollmacht seines Amtes, „daß die selige Teresia
Benedicta a Cruce Edith Stein eine Heilige ist. Wir nehmen sie in das Ver-
zeichnis der Heiligen auf und bestimmen, daß sie in der gesamten Kirche als
Heilige verehrt wird“. Die kirchliche Kanonisation, welche der Seligsprechung
Edith Steins vom 1. Mai 1987 in Köln folgte (→ K.I.4’), fand ein geteiltes jüdi-
sches Echo. Die Predigt des Papstes bei der Eucharistie hatte folgenden Wort-
laut:

1. Ich will mich allein des Kreuzes Jesu Christi rühmen (vgl. Gal 6,14).
Die Worte, die der hl. Paulus einst an die Galater schrieb und die wir eben
gehört haben, könnten auch über der menschlichen und geistlichen Erfahrung
von Schwester Teresia Benedicta vom Kreuz stehen, die heute feierlich in das
Buch der Heiligen eingeschrieben wird. Auch sie kann dem Apostel nachspre-
chen: Ich will mich allein des Kreuzes Jesu Christi rühmen.
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	-> 64
	-> 688
	-> 727
	-> 756
	-> 762
	-> 840

	Gültigkeit des ~
	-> 275
	-> 283
	-> 390
	-> 729

	nur durch Jesus verständlich
	aus christlicher Perspektive
	-> 927
	-> 935

	unverzichtbar für Verständnis Jesu / des Neuen Testaments
	-> 389
	-> 390
	-> 542
	-> 615
	-> 729
	-> 736
	-> 759
	-> 759
	-> 775
	-> 840
	-> 926
	-> 927

	Wert/Würde (bleibende/r) des ~
	-> 104
	-> 127
	-> 169
	-> 200
	-> 283
	-> 521
	-> 594
	-> 597
	-> 599
	-> 758
	-> 809

	siehe auch: Bibel; Bund; Neues Testament

	Antijudaismus/antijüdisch
	-> 113
	-> 115
	-> 193
	-> 265
	-> 294
	-> 321
	-> 326
	-> 336
	-> 361
	-> 390
	-> 397
	-> 437
	-> 471
	-> 591
	-> 595
	-> 597
	-> 602
	-> 637
	-> 638
	-> 639
	-> 666
	-> 752
	-> 753
	-> 802
	-> 803
	-> 807
	-> 808
	-> 811
	-> 817
	-> 838
	-> 853
	-> 854
	-> 858
	-> 860
	-> 865
	-> 896
	-> 1004
	-> 1018
	Bekämpfung
	christlicher/religiöser
	-> 55
	-> 107
	-> 149
	-> 287
	-> 326
	-> 396
	-> 514
	-> 523
	-> 547
	-> 565
	-> 569
	-> 612
	-> 692
	-> 731
	-> 736
	-> 747
	-> 763
	-> 795
	-> 820
	-> 832
	-> 833
	-> 960
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 975
	-> 995
	-> 1022

	kirchlicher
	-> 313
	-> 476
	-> 514
	-> 569

	im Neuen Testament
	-> 246
	-> 928

	Verurteilung des ~
	-> 313
	-> 320
	-> 449
	-> 506
	-> 514
	-> 517
	-> 568
	-> 674


	Antisemitismus/Judenfeindschaft
	-> 30
	-> 35
	-> 39
	-> 44
	-> 55
	-> 81
	-> 86
	-> 90
	-> 114
	-> 115
	-> 117
	-> 133
	-> 212
	-> 215
	-> 216
	-> 217
	-> 218
	-> 219
	-> 220
	-> 225
	-> 285
	-> 297
	-> 319
	-> 326
	-> 327
	-> 336
	-> 361
	-> 382
	-> 383
	-> 396
	-> 437
	-> 480
	-> 492
	-> 497
	-> 526
	-> 551
	-> 558
	-> 559
	-> 563
	-> 572
	-> 577
	-> 582
	-> 602
	-> 633
	-> 634
	-> 637
	-> 638
	-> 679
	-> 695
	-> 696
	-> 733
	-> 752
	-> 764
	-> 764
	-> 776
	-> 784
	-> 787
	-> 791
	-> 802
	-> 816
	-> 853
	-> 854
	-> 855
	-> 856
	-> 865
	-> 869
	-> 890
	-> 947
	-> 949
	-> 959
	-> 960
	-> 961
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 972
	-> 982
	-> 989
	-> 1014
	Absage an ~
	-> 445
	-> 453
	-> 481
	-> 490
	-> 503
	-> 508
	-> 514
	-> 523
	-> 527
	-> 618
	-> 629
	-> 633
	-> 740
	-> 864

	Bekämpfung des ~
	-> 262
	-> 264
	-> 320
	-> 324
	-> 336
	-> 356
	-> 383
	-> 428
	-> 440
	-> 482
	-> 495
	-> 527
	-> 574
	-> 578
	-> 616
	-> 674
	-> 699
	-> 732
	-> 778
	-> 782
	-> 817
	-> 854
	-> 908
	-> 910
	-> 934
	-> 984

	ist Sünde gegen Gott und die Menschen
	-> 49
	-> 59
	-> 215
	-> 220
	-> 265
	-> 324
	-> 384
	-> 385
	-> 443
	-> 454
	-> 490
	-> 514
	-> 959
	-> 982
	-> 986
	-> 1023

	Umschreibungen
	Verurteilung des ~
	-> 108
	-> 227
	-> 231
	-> 259
	-> 265
	-> 287
	-> 294
	-> 296
	-> 443
	-> 454
	-> 490
	-> 497
	-> 505
	-> 509
	-> 521
	-> 780
	-> 936
	-> 942
	-> 955
	-> 965
	-> 966
	-> 1016

	Verwerfung des ~
	Verwirklichung des ~
	Widerspruch zum Geist Christi / des Evangeliums / des Christentums
	-> 45
	-> 221
	-> 209
	-> 500
	-> 777
	-> 982
	-> 986


	Antizionismus
	-> 538
	-> 540
	-> 637
	-> 638
	-> 639
	als Antisemitismus
	-> 44
	-> 220
	-> 909


	Apostel
	jüdische Herkunft der ~
	-> 207
	-> 286
	-> 330
	-> 822


	Araber / arabisch(e Staaten)
	-> 536
	-> 537
	-> 539
	-> 544
	-> 547

	Auferstehung (Jesu)
	-> 57
	-> 64
	-> 174
	-> 203
	-> 405
	-> 407
	-> 408
	-> 412
	-> 416
	-> 422
	-> 423
	-> 501
	-> 543
	-> 597
	-> 610
	-> 665
	-> 756
	-> 782
	-> 824
	-> 837
	-> 891
	-> 906

	Aufgabe(n) / Zusammenarbeit (gemeinsame von Juden und Christen)
	-> 26
	-> 27
	-> 32
	-> 47
	-> 48
	-> 60
	-> 76
	-> 106
	-> 126
	-> 751
	-> 755
	-> 841
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 906
	-> 907
	-> 908
	-> 909
	-> 910
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925
	-> 931
	-> 935
	-> 948
	-> 949
	-> 976
	-> 990
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1005
	-> 1007
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012
	-> 1014
	-> 1018

	Augustinus
	Auschwitz
	-> 18
	-> 77
	-> 86
	-> 96
	-> 120
	-> 217
	-> 257
	-> 259
	-> 260
	-> 375
	-> 376
	-> 377
	-> 384
	-> 504
	-> 563
	-> 624
	-> 696
	-> 697
	-> 698
	-> 713
	-> 925
	-> 926
	-> 971
	Birkenau
	Glaube nach ~, siehe: Glaube
	Karmel und Konvent von ~
	-> 76
	-> 374
	-> 967
	-> 985
	-> 987
	-> 995
	-> 997

	Theologie nach ~, siehe: Theologie; siehe auch: Holocaust; Judenvernichtung; Konzentrationslager; Schoa

	Auslegung / Deutung / Exegese
	-> 66
	-> 184
	-> 185
	-> 190
	-> 195
	-> 202
	-> 241
	-> 268
	-> 598
	-> 600
	-> 639
	-> 641
	-> 664
	-> 665
	-> 715
	-> 716
	-> 717
	-> 727
	-> 739
	-> 747
	-> 753
	-> 754
	-> 756
	-> 769
	-> 802
	-> 802
	-> 840
	-> 928
	-> 929
	-> 934
	-> 959
	antijüdische
	-> 107
	-> 113
	-> 674

	jüdische
	-> 169
	-> 524
	-> 574
	-> 594
	-> 598
	-> 640
	-> 700
	-> 711
	-> 753
	-> 833
	-> 840
	-> 843
	-> 844
	-> 874
	-> 926
	-> 927
	-> 941

	typologische ~, Typologie
	-> 194
	-> 200
	-> 268
	-> 273
	-> 390
	-> 657
	-> 756



	B
	Baeck, Leo
	Barmer Theologische Erklärung
	-> 718
	-> 727
	-> 804
	-> 838

	Barth, Karl
	Begegnung
	-> 472
	-> 713
	-> 731
	-> 732
	-> 740
	-> 746
	-> 765
	-> 811
	-> 831
	-> 849
	-> 858
	-> 867
	-> 889
	-> 899
	-> 937
	-> 939
	-> 948
	-> 1004
	-> 1018

	Bekehrung
	-> 20
	-> 712
	-> 717
	-> 745
	-> 831
	-> 896
	-> 930
	-> 1015
	siehe auch: Proselytismus

	Bekennende Kirche
	-> 565
	-> 586
	-> 670
	-> 770
	-> 860

	Bekenntnis / bekennen (~ des Glaubens)
	der Schuld, siehe: Schuld
	siehe auch Zeugnis

	Bergpredigt
	-> 903
	-> 904

	Berufung / Bestimmung
	-> 100
	-> 436
	-> 445
	Israels
	-> 109
	-> 126
	-> 228
	-> 233
	-> 269
	-> 447
	-> 453
	-> 520

	der Kirche
	-> 39
	-> 228


	Bewahrung der Schöpfung
	-> 905
	-> 906

	Bibel / biblisch
	-> 31
	-> 90
	-> 142
	-> 176
	-> 191
	-> 200
	-> 235
	-> 774
	-> 776
	-> 835
	-> 974
	Bedeutung der Bibel für Glaube
	Einheit
	-> 842
	-> 927
	-> 928
	-> 941

	falscher Gebrauch der heiligen Schrift
	gemeinsame Bibel von Juden und Christen
	-> 736
	-> 836
	-> 841
	-> 935

	Hoffnungen
	als Offenbarung
	-> 235
	-> 237

	Verhältnis von Altem und Neuem Testament
	-> 756
	-> 770
	-> 879

	Hebräische ~, siehe: Altes Testament

	Bildung (Erwachsenen~)
	Bonhoeffer, Dietrich
	-> 565
	-> 582

	Buber, Martin
	-> 349
	-> 365
	-> 523
	-> 861
	-> 916

	Bubis, Ignatz
	-> 868
	-> 956
	-> 958
	-> 1019

	Bultmann, Rudolf
	-> 302
	-> 303
	-> 565

	Bund
	-> 276
	-> 277
	-> 389
	-> 534
	-> 704
	-> 849
	-> 860
	-> 869
	-> 870
	-> 871
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889
	-> 932
	-> 992
	-> 1013
	mit Abraham, siehe: Abraham (Alter) ~
	-> 277
	-> 405
	-> 657

	Der (Alte) Bund ist nicht gekündigt / nicht hinfällig
	-> 29
	-> 42
	-> 60
	-> 63
	-> 64
	-> 71
	-> 127
	-> 169
	-> 207
	-> 278
	-> 329
	-> 361
	-> 370
	-> 382
	-> 389
	-> 391
	-> 416
	-> 445
	-> 521
	-> 523
	-> 563
	-> 577
	-> 583
	-> 608
	-> 657
	-> 687
	-> 704
	-> 707
	-> 831
	-> 870
	-> 874
	-> 876
	-> 877
	-> 879
	-> 882
	-> 898
	-> 933
	-> 934
	-> 950
	-> 966
	-> 974
	-> 878
	-> 1002
	-> 1008

	Beziehung zwischen Altem und Neuem Bund
	-> 282
	-> 707
	-> 874
	-> 880

	ewiger ~
	-> 164
	-> 243
	-> 276
	-> 277
	-> 422
	-> 479
	-> 484
	-> 874
	-> 972

	und Gesetz / Verheißung (Gnade) und Gebot
	Hineinnahme
	-> 864
	-> 870
	-> 878
	-> 887
	-> 888
	-> 935

	mit Mose (am Sinai) / Sinai~
	-> 269
	-> 277
	-> 280
	-> 490
	-> 501
	-> 649
	-> 834
	-> 872
	-> 879
	-> 884

	mit Noah
	-> 277
	-> 401
	-> 871
	-> 873
	-> 888
	-> 1006

	mit Israel
	-> 207
	-> 276
	-> 278
	-> 329
	-> 520
	-> 533
	-> 537
	-> 835
	-> 863
	-> 871
	-> 873
	-> 880
	-> 888
	-> 889
	-> 1007

	(Neuer) Bund (in Jesus Christus)
	-> 65
	-> 70
	-> 71
	-> 207
	-> 233
	-> 276
	-> 277
	-> 279
	-> 329
	-> 330
	-> 370
	-> 417
	-> 479
	-> 521
	-> 541
	-> 542
	-> 567
	-> 587
	-> 603
	-> 657
	-> 660
	-> 704
	-> 723
	-> 870
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889

	Priorität Israels
	Verhältnis von Altem und Neuem Bund
	-> 869
	-> 876
	-> 878
	-> 881
	-> 882
	-> 889

	Ungekündetheit des (Alten) ~es
	-> 15
	-> 200
	-> 221
	-> 225
	-> 453
	-> 479
	-> 703
	-> 704
	-> 723
	-> 761
	-> 773
	-> 839
	-> 843
	-> 850
	-> 869
	-> 870
	-> 872


	Bundesbruch
	-> 835
	-> 874
	-> 879

	Bundestreue
	-> 304
	-> 310
	-> 353
	-> 413
	-> 463
	-> 479

	Bundesvolk / Volk des Bundes
	-> 154
	-> 329
	-> 367
	-> 426
	-> 773
	-> 880
	-> 882
	-> 895

	Bundeszeichen
	-> 401
	-> 402
	-> 656
	-> 825
	-> 876


	C
	Calvin, Johannes
	ChristInnen
	-> 549
	-> 550
	arabische ~
	-> 459
	-> 511
	-> 539
	-> 691

	in Israel
	-> 158
	-> 253
	-> 300
	-> 462
	-> 469
	-> 539
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918
	-> 919
	-> 955

	sind Semiten dem Geiste nach
	-> 115
	-> 214
	-> 288
	-> 356


	Christologie/christologisch
	-> 598
	-> 597
	-> 607
	-> 626
	-> 637
	-> 642
	-> 646
	-> 647
	-> 712
	-> 717
	-> 718
	-> 721
	-> 722
	-> 730
	-> 756
	-> 757
	-> 758
	-> 769
	-> 837
	-> 838

	Christus, siehe: Jesus Christus; Messias

	D
	Dekalog, siehe: Zehn Gebote / Zehnwort
	Deutsch(e) / (Deutsches Volk)
	-> 590
	-> 1018
	-> 1023
	Schuld der ~n, siehe: Schuld

	Deutschland
	-> 43
	-> 44
	-> 100
	-> 114

	Dialog
	-> 12
	-> 13
	-> 14
	-> 29
	-> 32
	-> 34
	-> 37
	-> 47
	-> 53
	-> 60
	-> 91
	-> 96
	-> 99
	-> 102
	-> 337
	-> 338
	-> 369
	-> 432
	-> 434
	-> 439
	-> 452
	-> 456
	-> 480
	-> 491
	-> 509
	-> 521
	-> 545
	-> 573
	-> 574
	-> 578
	-> 682
	-> 757
	-> 899
	-> 900
	jüdisch-christlicher / Gespräch von Juden und Christen
	-> 27
	-> 126
	-> 127
	-> 158
	-> 192
	-> 205
	-> 210
	-> 226
	-> 265
	-> 312
	-> 313
	-> 330
	-> 343
	-> 360
	-> 362
	-> 367
	-> 370
	-> 444
	-> 449
	-> 450
	-> 452
	-> 453
	-> 454
	-> 455
	-> 456
	-> 463
	-> 467
	-> 471
	-> 472
	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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